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Vorbemerkung

Kriegsbeschidigte und Hinterbliebene von Gefallenen
der beiden Weltkriege erhalten Leistungen der Kriegsop-
fertiirsorge, wenn die Beschidigten, infolge der Schiadi-
gung und die Hinterbliebenen infolge des Verlustes des
Ehegatten, Elternteils, Kindes oder Enkelkindes nicht in
der Lage sind, ihren Bedarf aus den iibrigen Leistungen,
die das Bundesversorgungsgesetz (BVG) vorsieht, und aus
jhrem sonstigen Einkommen und Vermégen zu decken?).
Die Beschiidigten haben ferner Anspruch auf Leistungen
tiir Familienmitglieder, die ihren Bedarf — insbesondere
tiir Erziehung und Ausbildung, fir Erholungsaufenthalte
und Erginzende Hilfen zum Lebensunterhalt — nicht aus
eigenem Einkommen und Vermdgen decken koénnen und
keinen Anspruch auf Leistungen nach anderen offentlich-~
rechtlichen Vorschriften haben. Dariiber hinaus gewihrt
die Kriegsopferfiirsorge Leistungen an weitere Personen-
gruppen (z. B. Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
leistende bzw. deren Hinterbliebene) aufgrund von Geset-
zen, die das BVG fiir anwendbar erklédren.

Die Leistungen der Kriegsopferfiirsorge werden in
Form von personlicher Hilfe, als Sachleistung und als
Geldleistung gewihrt. In der jihrlichen Bundesstatistik?)
werden hiervon nur die Geldleistungen erfaSt. Neben den
Ausgaben werden auch die Zahl der Personen, die am
Jahresende laufende Leistungen erhielten, sowie die Zahl
der Fille, in denen wihrend des Berichtsjahres eine ein-
malige Leistung gewi#hrt wurde, nachgewiesen. Melde-
pflichtig zur Statistik sind die drtlichen und iiberértlichen
Triager der Kriegsopferfiirsorge.

Um den Anderungen, die sich fiir die Statistik der Kriegs-
opferfiirsorge aus dem ,Gesetz iiber die Angleichung der
Leistungen zur Rehabilitation“ vom 7. August 1974 (BGBI.
I S. 1881) ergeben, Rechnung zu tragen und den Aussage-
wert der Statistik zu erhéhen, wurde der statistische
Nachweis der Ausgaben und Empfinger bzw. Leistungen
bei einigen Hilfearten erweitert. Dies gilt vor allem fiir
die Gliederung der ,,Sonstigen Hilfen, bei denen die Aus-
gaben und Empfinger bzw. Leistungen um Angaben iliber
die Gliederung nach Empfingergruppen (Beschédigte,
Witwen und Waisen sowie Eltern von Beschédigten) sowie
nach der Zweckbestimmung der Leistungen ergidnzt wur-
den. Die Ergebnisse der Statistik in der erweiterten Glie-
derung liegen erstmals fiir das Berichtsjahr 1978 vor.

Ausgaben erhéhten sich um 1 %o

Die Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge betrugen 1978
925,4 Mill. DM. Sie erhdhten sich damit gegeniiber dem
Vorjahr um 1,1 %, erreichten jedoch nicht wieder ihren
Héchststand von 1975 (973,5 Mill. DM). Nur 3,6 %o der Aus-
gaben wurden als Darlehen gewihrt, der librige Teil als
Beihilfen. Ein Viertel der Ausgaben (25,40 wurde durch
Einnahmen — hauptsédchlich aus der Uberleitung von An-
spriichen der Beschidigten oder Hinterbliebenen gegen
andere auf die Triger der Kriegsopferfiirsorge, aus der
Riickerstattung von Leistungen sowie aus der Tilgung von
Darlehen — gedeckt. Dadurch verringerten sich die Aus-
gaben auf 690,4 Mill. DM ,Reine Ausgaben*; sie lagen um
1% unter den entsprechenden Ausgaben des Vorjahres.

Mit 511,6 Mill. DM entfiel iiber die Hilfte (55,3 9/0) der
Ausgaben auf ,Sonstige Hilfen* der Kriegsopferfiirsorge

1) Gesetz (iber die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundes-
versorgungsgesetz — BVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 22. Junt 1976 (BGBL. 1 S. 1633), gelindert durch Gesetz vom
19. Januar 1979 (BGBI. I S. 98). Die Besttmmungen des BVG Uber
die Kriegsopfertirsorge wurden durch das Zehnte Gesetz tber
die Anpassung der Leistungen des BVG (Zehntes Anpassungs-
gesetz — KOV — 10. AnpG — KOV) vom 10. 8. 1978 (BGBI. I S. 1217)
gelindert. Die sich hierdurch sowie durch die Verordnung zur
Kriegsopfertiirsorge (KFilrsV) vom 16. Januar 1979 (BGBIL I S. 80)
ergebenden Anderungen in der Statistik der Kriegsopfertiirsorge
sind ab Berichtsjahr 1979 zu berlicksichtigen.

?) Rechtsgrundlage: Gesetz lber die Durchtfilhrung von Statisti-
ken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsoptertiirsorge und
der Jugendhilfe von: 15. Januar 1863 (BGBL. I S. 49).

Tabelle 1: Ausgaben nach dem Bundesversorgungsgesetz?)
und Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge

Anteil der
Ausgaben der
Kriegsopfer-
Ausgaben fiirsorge
nach dem Ausgaben der an den
h Bundes- Kriegsopfer- Ausgaben
Jahr versorgungs- fiirsorge nach dem
gesetz2) Bundes-
versorgungs-
gesetz
insgesamt
Mill. DM %
310,7 73
378,4 6,8
468,3 71
464,7 7.3
595,3 7.7
797,4 9,1
973,5 9,2
935,2 83
915,3 7,7
925,4 7.6

1) Quelle: ,,Bundesarbeitsblatt** 3/1979. — 2) Einschl. Kriegsopferfiirsorge.

(§ 27 b BVQ), die nach den Bestimmungen des Bundesso-
zialhilfegesetzes liber die Hilfe in besonderen Lebenslagen
gewidhrt werden. Die Ausgaben fiir ,,Sonstige Hilfen* er-
hohten sich 1978 gegeniiber 1977 um 9,3 %; im Gegensatz
dazu gingen die Ausgaben in allen anderen Hilfearten zu-
riick. Unter den Ausgaben fiir ,Sonstige Hilfen", die ein
breites Spektrum von Leistungen umfassen, wurden 1978
erstmals die Ausgaben fir Hilfe zur Pflege gesondert aus-
gewiesen. Auf sie entfielen 377,2 Mill. DM oder 40,8 %/o der
gesamten Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge. 1969 betrug
der Anteil der Ausgaben fiir diese Hilfeart an den gesam-
ten Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge — wie eine damals
durchgefiihrte Zusatzstatistik iber Leistungen nach § 27b
BVG ergab — erst 14,2 % Offensichtlich gewinnt diese
Hilfeart mit zunehmendem Alter der Beschiddigten und
Hinterbliebenen immer mehr an Bedeutung. Die zweit-
griofBte Ausgabenposition bildeten 1978 die Ausgaben fiir
Erginzende Hilfe zum Lebensunterhalt, die mit 150,2 Mill.
DM rund ein Sechstel der Ausgaben der Kriegsopferfiir-
sorge ausmachten. Die Erginzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt umfaBt Leistungen zur Sicherung des notwendigen
Lebensunterhalts (Erndhrung, Unterkunft, Kleidung); sie
schlieBt auch die Ubernahme von Krankenversicherungs-
beitrigen und der Kosten fiir eine angemessene Alterssi-
cherung ein. Gegeniiber 1977 haben sich die Ausgaben fir
diese Hilfeart um 3,9 %o verringert. Fiir Erziehungsbeihil-
fen zur allgemeinen und beruflichen Ausbildung wurden

" 142,5 Mill. DM aufgewendet, das waren 11,5% weniger als

im Vorjahr. Diese Hilfeart verliert mit zunehmendem Ab-
stand zum letzten Weltkrieg allmihlich an Bedeutung, da
immer mehr Waisen und Kinder von Beschidigten ihre
Ausbildung oder ihr Studium abschlieBen, ohne da8 Emp-~
fangsberechtigte in entsprechender Zahl hinzukommen.
Die Ausgaben fiir Erholungsfiirsorge beliefen sich 1978

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen
der Kriegsopferfiirsorge?!)

Ausgaben i .
- Berr Dar | Einnahmen?) Re!neAusgaben
Jahr insgesamt | yueen  jchen | insgesamt
Mill. '1970= . 11970=Mill. }1970=
DM | 100 Mill. DM | 100 DM | 100
| [i
} .62 2828 | 279 ’ 28,2 ' 33 282,5 63
76 ‘ 341,6 | 36,7 | 553 64 323,1 78
100 461,2 | 38,9 | 86,1 100 4140 100
. 195 ! 921,4 | 52,2 170,7 198 ! 8029 ; 194
187 883,8 : 51,4 201,2 234 7341 1 177
183 . 8784 | 370 | 2180 253 6974 168
1978 ...... 9254 @ 185 : 8920 | 33,4 ‘ 234,9 273 6504 “ 167
i |

N "l) Fiir Berechtigte im Inland. — 2) Insbesondere Einnahmen gemiB § 27e¢ BVG,
Riickerstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. — 3) Einschl. der
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Triger der Kriegsopferfiirsorge
aus Haushaltsmitteln der, Linder (58,9 Mill. DM). — 4) In Hamburg und Bremen
ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem
Zivildienstgesetz (ZDG).



Tabelle 3: Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge 1)
nach Hilfearten

Darunter an

Ausgaben insgesamt Sonder-
fursorge-
: berechtigte?)
Ver-
Hilfeart nach dem BVG ::;ld;;)}
1}
1977 1978 l 1978 | 1977 | 1978
| gegen |
| 1977 l
Mill. | o, Mill. o Mill.
DM | DM ° DM
! | ! i l
Berufsfordernde Leistungen ..| 46,6 51 440. 48 — 5,5‘1 11,4 | 11,3
dar.: an Beschidigte zur Be- ! i l l

schaffung, zum Betrieb,

zur Unterhaltung und ‘ ‘

zum Unterstellen cines !

Kraftfahrzeugs ........... 185 2,0 ' 253 2,7 +367 47 . 6,5
Erziehungsbeihilfen ......... 160,9 17,6 . 1425 154 —11,5 49,1 | 43,6
Erginzende Hilfe zum | ! i i :

Lebensunterhalt .......... 156,31 17,1 150,2: 16,2 — 3,90 15,1 | 145

dar.: an Hinterbliebene . ...} 114,2° 12,5 110,8 12,0 — 29 — | —
Erholungsfiirsorge ........-- 75,2 82 723' 7.8 — 3,8 13,5 13,2
dar.: an Beschidigte ........ 385 4,2 3671 40— 4,7 135 13,2
Wohnungsflrsorge ......... 82 09 48y 05 |—41,4; 401 31
Sonstige Hilfen (§ 27b) ...... 468,2' 51,2 .511,6 55,3 i+ 9,3 24,3 ! 26,6
dar.: Hilfe zur Pflege ........ o . 13772, 40,8 | N .. 46

Insgesamt .. .| 915,3 ’iIOO 1925,4 \~100 ’-'r 1,1\117,4 1112,3
i
|

1) Fiir Berechtigte im Inland. — 2) GemiB § 27c¢ BVG. —3) Zu- (+) bzw. Ab-
nahme (—).

auf 72,3 Mill. DM; sie lagen danach um 3,8 %o niedriger als
im Vorjahr. Erholungsfiirsorge erhalten Beschidigte fir
sich und ihren Ehegatten sowie Hinterbliebene in Form
von Erholungsaufenthalten, deren Dauer in der Regel drei
Wochen nicht iiberschreitet und die nur alle zwei Jahre
gewihrt werden konnen. Von erheblicher Bedeutung un-
ter den Hilfearten der Kriegsopferfiirsorge sind immer
noch die Berufsférdernden Leistungen, auf die 44,0 Mill.
DM (— 5,5%0) entfielen. Uber die Halfte (25,3 Mill. DM
oder 57,4 %) der Ausgaben fiir diese Hilfeart waren Lei-

Schaubild 1
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Tabelle 4: Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge an Empfinger
innerhalb und auBerhalb des Bundesgebietes

Mill. DM
Leistungen an Empfinger
innerhalb II auBerhalb
Jaht s des Bundesgebictes
gesamt davon
Zu- nach zu-
nach dem
sammen § 80 sammen3)
BVG!) SVG2)
19634) ........il . 311,8 310,7 . . 1,0
1965, ... cvvvvninnn 379,4 378,4 3770 1,4%) 1,16)
1970 . .ciiiin 501,4 500,1 495,3 4,9 1,3
1975, . 0oieannnnn 976,5 973,5 959,5 14,1 2,9
1976. ... coeeinnns 938,9 935,2 918,2 17,1 3,6
1977, i 919,4 915,3 898,6 16,8 4,0
1978, ...ttt 930,3 925,4 908,2 17,2 49

1) Einschl. der entsprechenden Leistungen nach dem UBG und dem HHG. —
2) Einschl. der entsprechenden Leistungen nach dem ZDG. — 3) GemiB § 64b BVG,
cinschl. der entsprechenden Leistungen nach anderen Gesetzen an Berechtigte
aul_lerhalb des Bundesgebietes, —4) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der
Leistungen der Triger der Kriegsopferfiirsorge aus Haushaltsmitteln der Linder.—
5) Ohne Hamburg und Bremen. — ¢) Ohne Hamburg.

stungen an Beschédigte zur Beschaffung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unterstellen eines Kraftfahrzeu-
ges. Am niedrigsten waren 1978 die Aufwendungen fiir
Wohnungsfiirsorge, die gegeniiber 1977 um 41,4 % auf
4,8 Mill. DM zuriickgegangen sind. Die Wohnungstiirsorge
der Kriegsopferfiirsorge — Empfinger sind Beschidigte
und Hinterbliebene — besteht in der Beratung in Woh-
nungs- und Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung ausreichen-
den und gesunden Wohnraums, wenn die Wohnung eines
Schwerbeschéidigten mit Riicksicht auf Art und Schwere
der Beschidigung besonderer Ausgestaltung oder bau-
licher Verdnderung bedarf.

Besonders schwer geschidigte Kriegsopfer (insbeson-
dere Kriegsblinde, Ohnhénder, Querschnittgelihmte, die
eine Pflegezulage beziehen, Hirnbeschidigte und Besché-
digte, deren Erwerbsfihigkeit wegen Tuberkulose oder
Gesichtsentstellung um wenigstens 50 v. H. gemindert ist)
erhalten — jeweils im Rahmen der oben genannten Hilfe-
arten — eine sogenannte Sonderfiirsorge als zusétzliche
Leistung. Die Ausgaben fir Sonderfiirsorge betrugen 1978
insgesamt 112,3 Mill. DM; sie gingen damit gegeniiber 1977
um 4,3 % zuriick. Auch ihr Anteil an den gesamten Aus-
gaben der Kriegsopferfiirsorge ist riickldaufig; er betrug
1978 noch 12,1 gegeniiber 12,8 % 1977 und 20,2 % im Jahr
1963.

Von den gesamten Leistungen der Kriegsopferfiirsorge
in Hohe von 930 Mill. DM entfielen nur 4,9 Mill. DM oder

Tabelle 5: Empfinger laufender Leistungen der
Kriegsopferfiirsorge') am Jahresende

| Darunter Sonder-
Empfinger insgesamt fiirsorge-
' berechtigte?)
Hilfeart V:;::g)c- \‘
nach dem BVG 177 | o718 | 1978 . 1977 | 1978
gegen |
1977 |
Anzahl % | Anzahl
Berufsfordernde
Leistungen ......... 6753 6 589 — 24 2278 1838
dar.: Beihilfen an Be-
schadigte zum Be-
trieb, zur Unter-
haltung und zum
Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs . . . . 2740 5 395 +96,9 1 069 1 570
Erzichungsbeihilfen. ...| 43345 38 759 —10,6 13891 12233
dar.: zum Hoch-
schulstudium ....... 11 693 15 872 +35,7 3786 4767
Erginzende Hilfe zum
Lebensunterhalt . . . .. 39035 35 895 — 8,0 2 458 1 664
dar.: an Hinter- -
bliebene ......... 30 084 28 621 — 4,9 | — —_
Sonstige Hilfen (§ 27b).| 102 924 108 559 + 5, l 11 515 11 464
dar.: Hilfe zur Pflege. . . . 41 789 . ‘ . 949

1y Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewshre
wurden oder die Berufsfordernde Leistungen verschiedener Art erhielten (z. B.
Sonstige Hilfen zusammen mit Beihilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung und zum
Unterstellen eines Kraftfahrzeugs), wurden bei jeder Hilfeart gezahlt, — 2)

§ 27¢ BVG. — %) Zu- (+) bzw. Abnahme (—)-



0,5% auf Leistungen an Empfinger auflerhalb des Bun-
desgebietes. Die flir Empfianger im Bundesgebiet erbrach-
ten Leistungen waren ganz {iberwiegend (98 %) Leistun-
gen, die aufgrund der Bestimmungen des BVG gewidhrt
wurden. Fiir Leistungen, deren Rechtsgrundlage das Sol-
datenversorgungsgesetz und das Zivildienstgesetz bildet,
wurden 17,2 Mill. DM (1,9 %) aufgewandt.

Zahl der Empfinger ,,Sonstiger Hilfen um 6 %/ gestiegen

Wie in der Sozialhilfe werden Geldleistungen der
Kriegsopferfiirsorge als einmalige Beihilfe, als laufende
Beihilfe oder als Darlehen gewidhrt. Bei den laufend ge-
wihrten Leistungen — auf die Dauer der Hilfeleistung
kommt es dabei nicht an — wird die Zahl der Empfénger
jeweils am Jahresende ermittelt; bei den einmaligen Lei-
stungen die Zahl der wihrend des Jahres erbrachten Lei-
stungen (Fille). Dabei kénnen Doppelzihlungen auftreten,
da ein Empfinger wihrend des Berichtsjahres sowohl
laufende als auch einmalige Leistungen und auBlerdem
Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten kann. Die
Statistik erlaubt daher keine Aussagen iiber die Gesamt-
zahl der Empfinger von Kriegsopferfiirsorge. Da jedoch
die Zahl der Personen, die Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfiirsorge haben, mit zunehmendem Abstand
zum letzten Weltkrieg allmihlich zurlickgeht, ist mit einer
weiteren Abnahme sowohl der Zahl der Empfidnger lau-
fender Leistungen als auch der Zahl der einmalig gewadhr-
ten Leistungen zu rechnen.

Bei den einzelnen Hilfearten war — vor allem wegen
Anderungen in der Struktur der Empfinger — die Ent-
wicklung der Empfingerzahl unterschiedlich. Die gréfite
Gruppe unter den Empfingern laufender Leistungen bil-
deten 1978 mit rd. 109 000 Personen die Empfinger Sonsti-
ger Hilfen; ihre Zahl hat sich damit um 5,59/, erhoht.
Uber ein Drittel (38,5 %) der Empfinger dieser Hilfen er-
hielt Hilfe zur Pflege. Die Zahl der Empfinger von Erzie-
hungsbeihilfe -— die zweitgrofte Gruppe unter den Emp-
fingern laufender Leistungen — ging zwar 1978 weiter
zuriick (— 10,6 %); innerhalb dieser Empféngergruppe ist
jedoch eine starke Zunahme der Zahl der Empfinger von
Hilfen zum Hochschulstudium zu verzeichnen (+ 35,7 %0).
Eine dhnliche Entwicklung zeigt sich bei den Berufsfér-
dernden Leistungen: Wihrend die Gesamtzahl der Emp-
fanger Berufsférdernder Leistungen um 24°%, auf 6589
gesunken ist, stieg die Zahl der Empfinger der im Rah-
men dieser Hilfeart gewidhrten Kraftfahrzeughilfe um rd.
97 9/ auf 5 395. Die Zahl der Empfinger Erginzender Hilfe
zum Lebensunterhalt ging um 8 %o auf 35 895 zuriick.

Tabelle 6: Fille einmaliger Leistungen
der Kriegsopferfiirsorge?)

Fille einmaliger r Dar‘i!\,‘i‘r‘:;rsg‘;ndﬂ'
Leistungen insgesamt berechtigte?)
Hilfeart V:::gg’)e'
nach dem BVG 1977 1978 1978 1977 1978
gegen
1977
Anzahl % ! Anzahl
Berufsfordernde
Leistungen ......... 6 586 5 843 —11,3 \ 2087 1654
dar.; Hilfen an Be-

schidigte zur Be-

schaffung, zum

Betrieb, zur Unter-

haltung und zum

Unterstellen eines . ;

Kraftfahrzeugs . . .. 3 305 4911 + 48,6 | 950 1172
Erziehungsbeihilfen. . . . — 37 X _— 4
Erginzende Hilfe zum

Lebensunterhalt. . ... 94 190 90 386 — 4,0 | 10125 10 094
dar.: an Hinter- i

bliebene ......... 68 968 65 937 — 4,4 | — —
Erholungsfiirsorge ....{ 131224 | 118992 — 93 1 21913 19 918
dar.: an Beschidigte ...| 63 900 57 026 —10,8 | 21913 19918
Wohnungsfirsorge ... 1371 1133 —17,4 1 710 726
Sonstige Hilfen (§ 27b).| 36 305 45 886 +26,4 8372 8 637
dar.: an Beschidigte . .. . 19 582 . . 8637

Insgesamt ...| 269 676 | 262277 — 2,7 1 43207 | 41 033

1) Nur Berechtigte im Inland. — 2) GemaB § 27¢ BVG. — 3) Zu- (+) bzw.
Abnahme (—).

Zahl der einmalig gewihrten ,,Sonstigen Hilfen um 26 %
gestiegen

Einmalige Leistungen der Kriegsopferfiirsorge wurden
1978 in 262 277 Fillen gewiahrt; ihre Zahl ging gegeniiber
dem Vorjahr um 2,79 zuriick. Die am héaufigsten ge-
wiahrte Hilfeart unter den einmaligen Leistungen war
auch 1978 die Erholungsfiirsorge mit 118 992 Fillen, das
waren 9,3%; weniger als 1977. Erginzende Hilfe zum
Lebensunterhalt wurde in 90 386 Fillen gewahrt (— 4,0 %o).
Auch bei der Wohnungsfursorge und bei den Berufsfor-
dernden Leistungen war die Zahl der Leistungsfille riick-
laufig; bemerkenswert ist jedoch bei der letztgenannten
Hilfeart wiederum die starke Zunahme (+ 48,6°%0) der
Kraftfahrzeughilfen. Ebenso wie bei den laufend gewihr-
ten Leistungen hat sich 1978 auch bei den einmaligen Lei-
stungen die Zahl der als ,,Sonstige Hilfen“ gewahrten Lei-
stungen erhéht, und zwar um 26,4 %/o auf 45 886 Fille. Ihr
Anteil an der Zahl der Fille einmaliger Leistungen insge-
samt stieg damit auf 17,5%; im Vorjahr betrug der ent-
sprechende Anteil erst 13,5 %. Empfinger der als Sonstige
Hilfen gewihrten einmaligen Leistungen waren {iberwie-
gend (57,3% der Fille) Hinterbliebene, nur 42,7% der
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Tabelle 7: Sonstige Hilfen (§ 27b) der Kriegsopfer-
fiirsorge!) 1978 nach Personengruppen und Hilfearten

Empfinger Fille

laufender einmaliger

Personengruppe Ausgaben Leistungen Leistungen

- am Jahres- im Laufe

Hilfeart ende?) des Jahres

Mill. DM Anzahl

Leistungen an Beschadigte ... 102,9 31 368 19 582
Kraftfahrzeughilfen ....... 29,7 12 615 6 681
Hilfe zur Pflege .......... 443 7 633 —
Sonstige Leistungen ....... 28,8 11 120 12 901
Leistungen an Hinterbliebene . 408,8%) 77 191 26 304
davon an: Witwen und Waisen 339,3 65 455 24 696
Hilfe zur Pflege ........ 270,6 26 893 —
Sonstige Leistungen . .... 68,8 38 562 24 696
Eltern ........ceonvnanee 69,3 11 736 1 608
Hilfe zur Pflege ........ 62,3 7 263 —
Sonstige Leistungen ... .. 7,0 4473 1608
Insgesamt ... 511,6 108 559 45 886

1y Fiir Berechtigte im Inland, — 2) Personen, denen Hilfen verschiedener Art
gewihrt wurden oder die Sonstige Hilfen verschiedener Art erhielten, wurden bei
jeder Hilfeart gezihit. — 3) Einschl. Darlehen (0,1 Mill. DM), die nicht niher auf-
teilbar sind.

Leistungsfille entfielen auf Beschidigte. Diese Relation
wird auch in der — erstmals ab 1978 moglichen —
Gliederung der Sonstigen Hilfen der Kriegsopferfursorge
(Ausgaben, Empfinger laufender Leistungen und Fille
einmaliger Leistungen) nach Personengruppen sichtbar.
Bei den Leistungen an Hinterbliebene {iberstieg die Zahl
der Witwen und Waisen bei weitem diejenige der Eltern.
Entsprechende Relationen ergaben sich auch bei den Aus-
gaben: Auf Witwen und Waisen entfielen rund zwei Drit-
tel (66,3°%) der gesamten Ausgaben fir Sonstige Hilfen.
Wie bei den Berufsférdernden Leistungen fielen auch bei

den Sonstigen Hilfen fiir Beschidigte die Kraftfahrzeug-
hilfen stark ins Gewicht: Bei den Empféngern laufender
Leistungen machten sie 40,29/ und bei den einmaligen
Leistungen 34,1 % der Félle aus.

Die Entwicklung der Zahl der Fille von Leistungen fir
Sonderfiirsorgeberechtigte entsprach in den einzelnen Hil-
fearten weitgehend derjenigen fiir alle Leistungsfille.

Ausgabenstruktur in den Bundeslindern unterschiedlich

In den einzelnen Bundeslindern haben sich die Ausga-
ben fiir Kriegsopferfiirsorge 1978 unterschiedlich entwik-
kelt. Wihrend sie in einigen Bundesldndern zurlickgingen
— am stirksten in Bayern (— 4,6°%) — war in anderen
Liandern eine weitere Zunahme zu beobachten, die in
Schleswig-Holstein mit 8,9 %/o relativ am héchsten war.

Auch die Struktur der Ausgaben wies 1978 in den Bun-
deslindern groBe Unterschiede auf. Dies héngt zum Teil
mit unterschiedlichen Richtlinien der Linder fiir die Ge-
wiahrung der Leistungen, zum Teil auch mit Unterschie-
den in der Struktur der Empfinger zusammen. So ist z. B.
der Anteil der Erziehungsbeihilfen an den gesamten Aus-
gaben in Rheinland-Pfalz mit 26,2 % besonders hoch. Der
auf die Erholungsfiirsorge entfallende Anteil liegt in Hes-
sen mit 14,2 %o fast doppelt so hoch wie im Bundesdurch-
schnitt. In Berlin (West) wurden iiber 70 %o der Ausgaben
der Kriegsopferfiirsorge fiir Sonstige Hilfen aufgewendet,
darunter iber die Hilfte (58,4%) fiir Hilfe zur Pflege.
Letzteres diirfte darauf zuriickzufiihren sein, daB in Ber-
lin (West) — entsprechend der Altersstruktur der Bevdl-
kerung — der Anteil dlterer Personen unter den Empfin-
gern von Kriegsopferfiirsorge besonders hoch ist.

Tabelle 8: Ausgaben der Kriegsopfertiirsorge ') nach Landern

. . . . Baden - .
Jahr Bundes- | Schleswig - Nieder- Nordrhein - |Rheinland - | 4 Berlin
Hilfeart n;; dem BVG gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfaiz Wubr:;m~ Bayern Sasrland (West)
Mill. DM

19632) . L. 310,7 11,8 15,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,6 36,7 33,7 4,2 240
196530 . ... e 378,4 12,4 16,6 37,7 48 134,1 38,0 14,3 438 44,7 56 26,5
1970 . . . ..o 500,1 131 17,9 58,6 57 173,58 45,4 26,7 62,9 61,9 7.0 274
1976 . . .. e 9735 373 30,4 106,2 115 328,1 3,7 53,1 1223 130, 11,7 488
1976 . . o i e e e e 935,2 374 24,7 120,7 11,7 300,8 89,7 52,7 1093 1263 12,6 493
1977 o e e e e s 915,3 36,0 259 114,0 114 2975 89,6 52,8 104,7 122,9 10.8 49,9
1978 . .. .o e 925,4 39,2 243 114,8 12,1 306,4 92,3 52,8 102,8 1173 11,9 51,4
davon (1978):

Berufsfordernde Leistungen . . . . . . 44,0 2,4 1,0 6,9 05 128 5,4 2,7 48 58 1,0 0,7

dar.: an Beschidigte zur Beschaffung,

zum Betrieb, zur Unterhaltung

und zum Unterstellen sines

Kraftfahrzeugs . . ... ... ... 25,3 1,6 0,8 46 03 71 3,0 1,2 22 34 0,6 0%
Erziehungsbeihilfen . . . .. .. ... © 1425 4,0 23 20,5 1.5 408 10,1 13,9 20,5 24,3 26 20
Erginzende Hilfe zum Lebensunterhalt 150,2 6,0 3.1 17,5 28 58,5 13,2 55 10,6 1.3 1.9 9.8
dar.: an Minterbliebene . . . ... .. 1108 4,6 24 118 2,2 441 10,5 4,1 75 15,8 1,5 6,7
Erholungsfirsorge . . . .. . ... .. 72,3 1,5 14 5,2 11 28,2 13,2 5,1 57 715 0,9 26
dar.: an Beschddigte . . . . . ... .. 36,7 0,6 0,6 2,2 0,5 16,3 73 2,0 26 31 03 1,1
Wohnungsfiirsorge . . . . . . ... . 48 0.3 0,0 1.5 0,0 1.0 1.2 0,2 0,2 0,3 0.1 01
Sonstige Hilfen (§ 27b) . . .. . . .. 511,6 25,0 16,5 63,2 6,3 165,1 493 25,5 61,0 58,0 54 36,3
dar.: Hilfe zur Pflege . . . . ... .. 377,2 213 1,7 50,7 30 1154 325 19,1 459 434 4,1 30,1

Prozent
Berufsfordernde Leistungen . . . . . . 438 6,1 41 6,0 4,3 4,2 58 5,2 4,7 50 8,6 1.4
dar.: an Beschiidigte zur Beschaffung,

zum Betrieb, zur Unterhaltung

und zum Unterstellen eines :

Kraftfahrzeugs . . .. .. ... .. 27 40 33 4,0 2,3 23 3,2 2,2 2,2 29 5,2 1,0
Erziehungsbeihiifen . . .. ... ... 15,4 10,3 93 17,9 12,0 133 10,9 26,2 20,0 20,7 276 39
Erginzende Hilfe zum Lebensunterhalt 16,2 15,4 12,7 15,2 23,1 19,1 14,3 10,3 10,3 18,2 16,1 19,0
dar.: an Hinterbliebene . . ... ... 12,0 18 9,9 10,0 18,1 14,4 13 78 73 135 12,8 13,0
Erholungsfirsorge . . . . .. ... .. 7.8 38 59 45 8,7 9,2 14,2 9,7 55 64 7,6 5,0
dar,: an Beschadigte . . . . . ... .. 4,0 1.6 2,7 1.9 3.9 6,3 7.9 38 25 2,7 29 2,2
Wohnungsfirsorge . . . . .. .. ... 05 0,7 0,2 1,3 0,1 0,3 13 0,3 0,2 03 0,6 0,1
Sonstige Hilfen (§ 27 b) . . 55,3 63,7 678 55,0 51,7 63,9 53,4 483 69,4 495 455 70,5
dar.: HilfezurPflege . . .. .. ... 40,8 54,3 48,3 44,2 248 377 35,2 36,2 44,7 370 34,1 58,4

1) Fiir Berechtigte im Inland. — 2) Einschl. der ierten Lai und der Lei: der Triger der Krieg firsorge aus | In der Linder. — 3) in Hamburg und Bremen ohne Leistungen an
Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Lei nach dem Zivildi (ZDG).




*
1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfilrsorge 1975 bis 1978 )

Zu- (+) Zu= (+) Zu- (+) Zu- (+)
bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-
nahme (-) nahme (-) nahme (-) nahme (-)

1975 1976 1977 1978
: gegen- gegen-— gegen- gegen-
Hilfeart nach dem BVG iber tber ber tber
1974 1975 1976 1977
Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM %
Berufsf&rdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) v.oeveennnn.. 46,9 + 31,2 48,8 + 4,1 46,6 - 4,5 44,0 - 5,5
an:
Beschddigte ......ccvvvuiennnnn . . 44,0 .
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ........... 28,8 + 25,0 27,9 - 3,0 18,5r - 33,8 25,3 + 36,7
Sonstige Leistungen fiir
Beschddigte 1) ........... . . . 18,7 .
Witwen ...... Cereeseeienaenan . - . . 0,0
Erziehungsbeihilfen (§ 27) .... 229,9 - 8,6 195,4 ~ 15,0 160,9 - 17,6 142,5 - 11,5
zum Hochschulstudium ........ 79,3 - 3,0 76,4 - 3,7 47,5 - 37,9 64,1 + 35,0
sonstige Beihilfen .......... 150,6 - 11,3 119,0 - 21,0 113,4 - 4,7 78,4 - 30,9
Ergénzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) .... 166,2 + 9,0 163,9 - 1,4 156,3 - 4,7 150,2 - 3,9
an:
Beschddigte ......ccvenvvunnn. 47,2 + 1,5 44,6 - , 42,1 - 5,6 39,4 - ,
Hinterbliebene .............. 119,0 + 12,3 119,3 + . 114,2 - 4,3 110,8 - ’
Erholungsfiirsorge
(§ 27 a Abs. 2) i.cvevvunnnnn 150,2 + 10,8 83,4 - 44,5 75,2 - 9,9 72,3 - 3,8
an:
Beschddigte .......cc00nunnn. 75,4 + 12,4 41,9 - 44,4 38,5 ~ 8,2 36,7 - ’
Hinterbliebene .............. 74,8 + 9,2 41,5 - 44,6 36,7 - 11,6 35,6 -
Wohnungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 3) 20,6 ~ 5,8 22,7 + 10,4 8,2 - 64,0 4,8 ~- 41,4
Sonstige Hilfen (§ 27 b i.vV.
mit Abschnitt 3 BSHG) ........ 359,8 + 21,2 421,0 + 17,0 468,2 + 11,2 511,6 + 9,3
an:
Beschddigte ................. . . . . 102,9 .
Hinterbliebene .............. 408,8
Ausgaben insgesamt ... 973,5 + 8,9 935,2 - 3,9 915,3 - 2,1 925,4 + 1,1
Beihilfen 921,4 + 8,7 883,8 - 4,1 878,4 - 0,1 892,0 + 1,5
Darlehen ... 52,2 + 11,6 51,4 - 1,4 37,0 - 28,1 33,4 - 9,6
Einnahmen (§ 27 e) und Riick-
erstattungen von Leistungen .. 128,5 + 15,8 156,1 + 21,5 172,0 + 10,2 189,5 + 10,1
Tilgung und Zinsen von Darlehen 42,2 + 7,4 44,9 + 6,5 45,2 + 0,8 45,4 + 0,4
Erstattungen aus dem Europi-
ischen $0z2ialfonds eeeoseceess - - 0,1 X 0,7 +436,3 0,1 - 90,1
Einnahmen insgesamt ... 170,7 + 13,6 201,2 + 17,9 218,0 + 8,3 234,9 + 7,8
Reine Ausgaben insgesamt ... 802,9 + 8,0 734 ,1 - 8,6 697,4 - 5,0 690,4 - 1,0

*) Nur Leistungen filr Berechtigte im Inland.

1) Einschl. Eingliederungshilfe und Ausbildungszuschiisse an

Arbeitgeber.



2 Empfénger laufender Leistungen und Fidlle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfiirsorge 1975 bis 1978*)

Zu- (+) Zu- (+) Zu- (+) Zu=- (+)
bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-
nahme (-) nahme (=) nahme (-) nahme (-}

1975 1976 1977 1978
Hilfeart nach dem BVG gegen= gegen= gegen- gegen-
iber liber liber liber
1974 1975 1976 1977
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Empfinger laufender Leistungen am Jahresende
Berufsfdrdernde Leistungen
(65 26 U. 26 @) «onvrncanarnnns 6 660 - 9,1 7 140 + 7,2 6 753 - 5,4 6 589 - 2,4
an:
Beschddigte .................. . . . 6 585
Beihilfen zum Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unter-
stellen eine;Kraftfahrzeugs 5 759 - 9,2 6 211 + 7,8 2 740 - 55,9 5 395 + 96,9
Sonstige Leistungen fiir
Beschddigte 1) ............ 854 - 5,0 856 + 0,2 2 366 + 176,4 1 190 - 49,7
Witwen ....eecennninnnnennnvann . 4 .
Erziehungsbeihilfen (§ 27) ..... 57 597 - 14,4 51 329 -10,9 43 345 - 15,6 38 759 - 10,6
zum Hochschulstudium ......... 15 488 - 11,0 16 194 + 4,6 11 693 - 27,8 15 873 + 35,7
sonstige Beihilfen ........... 42 109 - 15,6 35 135 - 16,6 31 652 - 9,9 22 887 - 27,7
Ergdnzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) 41 968 - 1,8 41 249 - 1,7 39 035 - 5,4 35 895 - 8,0
an:
Beschiddigte . 8 648 - 11,5 8 601 - 0,5 8 951 + 1 7 274 - 18,7
Hinterbliebene ............... 33 320 + 1,1 32 648 - 2,0 30 084 - 7,9 28 621 - 4,9
Sonstige Hilfen (§ 27 b i.vV.
mit Abschnitt 3 BSHG) ......... 108 375 + 1,2 108 274 - 0,1 102 924 - 4,9 108 559 + 5,5
an:
Beschddigte ......ccvinen., 31 368 .
Hinterbliebene ...........c... . . 77 191
F&lle einmaliger Leistungen im Laufe des Jahres
Berufsférdernde Leistungen
(§ 26) cviiiiiiiieiiiierieennnn 7 788 - 3,0 7 331 - 5,9 6 586 - 10,2 5 843 - 11,3
an:
Beschédigte ..........c0cuan.n . 5 836 .
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ............ 6 421 - 4,7 6 035 - 6,0 3 305 - 45,2 4 %11 + 48,6
Sonstige Leistungen fiir
Beschiddigte 1) 561 - 4,6 565 + 0,7 1 644 + 191,0 925 - 43,7
WItWEN tveevinneannnnaennnnans . 7 .
Erziehungsbeihilfen (§ 27) ..... - - - - - - 37
zum Hochschulstudium ......... - - - - - - 27 X
sonstige Beihilfen ........... - - - - - - 10 X
Ergdnzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (5 27 a Abs. 1} ..... 122 697 - 7,8 114 322 - 6,8 94 190 - 17,6 90 386 - 4,0
an:
Beschddigte .....ccoveevmcanns 31 489 - 16,9 29 099 - 7.6 25 222 - 13,3 24 449 - 3,1
Hinterbliebene ............... 91 208 - 4,2 85 223 - 6,6 68 968 - 19,1 65 937 - 4,4
Erholungsfiirsorge
(§ 27 a Abs. 2) .......ii.aa. 197 582 ~ 0,1 148 772 - 24,7 131 224 - 11,8 118 992 - 9,3
an:
Beschddigte ...... 98 138 - ’ 68 874 - 29,8 63 900 - 7,2 57 026 - 10,8
Hinterbliebene 99 444 + .3 79 898 - 19,7 67 324 - 15,7 61 966 - 8,0
Wohnungsfilrsorge (§ 27 a Abs. 3) 3 735 - 14,9 3 355 - 10,2 13N - 59,1 1 133 - 17,4
Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG) ......... 38 923 - 7,8 37 477 - 3,7 36 305 - 3,1 45 886 + 26,4
an:
Beschddigte ......ceuveennnnns . 19 582
Hinterbliebene ......c000onune . 26 304
Insgesanmt ... 370 725 - 3,9 311 257 - 16,0 269 676 - 13,4 262 277 - 2,7

*) Nur Berechtigte im Inland.

1) Einschl. Eingliederungshilfe

Arbeitgeber.

und Ausbildungszuschilsse an



3 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfiirsorge

ﬁi?' Ausgaben/Einnahmen éuHGESQEbiet : S:E%::Z;g_ i giig::; Prener
Mill. DM| % [mill.oM] & [mill. o] s | Mill. o] s | mill.om]
Leistungen an Sonder
1 Ausgaben insgesamt ................. 112,3 100 3,4 100 1,9 100 16,2 100 1,2 100
2 Beihjilfen ..covvviinninnnnniinnns 99,9 89,0 2,8 83,5 1.7 89,2 14,2 87,8 1,0 86,6
3 Darlehen .....cceveveeenascnannanas 12,3 11,0 0,6 16,5 0,2 10,8 2,0 12,2 0,2 13,4
4 Einnahmen insgesamt ................ 18,3 16,3 0,8 24,1 0,3 17,4 1,3 7.8 0,1 11,9
darunter:
5 Einnahmen (§ 27 e) und
Riickerstattungen von
Leistungen ............. ferreeaea 5,4 4,8 0,2 5,7 0,2 9,1 1,3 7,8 0,0 2,4
6 Tilgung und Zinsen
von Darlehen .......cieeeveennne . 12,8 11,4 0,6 18,3 0,2 8,2 - - 0,1 9,5
4
7 Reine Ausgaben .....vcveeecccnneennn 94,0 ‘83,7 2,6 75,9 1,6 82,6 14,9 92,2 1,0 88,1
8 dagegen: 1977 ... 99,2 84,5 2,4 75,5 1,6 85,8 14,1 92,1 1,0 86,6
9 1976 ... 120,1 85,8 3,1 77,5 1,7 81,3 ° 20,6 86,9 1,0 87'6,
10 1975 138,8 89,4 4,1 82,0 2,8 83,4 18,6 97,9 1,1 87,6
Leistungen an
11 Ausgaben insgesamt .......cin-a000nn 813,1 100 35,8 100 22,4 100 98,6 100 10,9 100
12 Beihilfen .......ccetiiinrnnnnnnan 792,1 97,4 35,0 97,7 22,0 98,3 95,7 97,0 10,8 98,8
13 Darlehen ........iiiieinrcnnnnnans 21,1 2,6 0,8 2,3 0,4 1,7 3,0 3,0 0,1 1,2
14 Einnahmen insgesamt ............... 216,6 26,6 10,4 29,1 2,9 13,1 29,2 29,6 3,1 28,5
darunter:
15 Einnahmen (§ 27 e) und
Rickerstattungen von
Leistungen .....cievvieiinnnnnnnn 184,0 22,6 9,4 26,3 2,4 10,9 22,0 22,3 3,0 27,5
16 Tilgung und Zinsen
von Darlehen ......ecimeininnnnns 32,6 4,0 1,0 2,8 0,5 2,2 7,3 7,4 0,1 1,0
17 Reine Ausgaben .......eeeeeercossoas 596,5 73,4 25,4 70,9 19,5 86,9 69,4 70,4 7,8 71,5
18 dagegen: 1977 ... 598,2 75,0 23,5 71,5 20,9 87,3 71,8 72,8 7.3 71,0
19 1976 ... 614,0 77,2 25,1 75,4 19,4 85,8 72,9 75,1 7,9 74,2
20 1975 664,1 81,1 25,4 78,7 24,2 89,6 69,1 79,3 8,0 78,4
Leistungen an alle
21 Ausgaben insgesamt ..........0000... 925,4 100 39,2 100 24,3 100 114,8 100 12,1 100
22 Beihiifen ............. frrerasesan 892,0 96,4 37,8 96,4 23,7 97,6 109,9 95,7 11,8 97,7
23 Darlehen ..........citiiiuininnnnss 33,4 3,6 1,4 3,6 0,6 2,4 5,0 4,3 0,3 2,3
24 Einnahmen insgesamt ...........c0... 234,9 25,4 11,2 28,6 3,3 13,4 30,5 26,6 3,3 26,9
darunter:
25 Einnahmen (§ 27 e} und -
Riickerstattungen von
Leistungen ......eiiiivencirieneaann 189,5 20,5 9,6 24,5 2,6 10,8 23,2 20,2 3,0 25,1
26 Tilgung und Zinsen
von Darlehen .......cevevuuennnnns 45,4 4,9 1,6 4,1 0,7 2,7 7.3 6,3 0,2 1,8
27 Reine Ausgaben .........cceivinnnnnn 690,4 74,6 28,0 71,4 21,0 86,6 84,3 73,4 8,8 73,1
28 dagegen: 1977 ... 697,4 76,2 25,9 71,8 22,6 87,2 85,9 75,4 8,3 72,6
29 1976 734,01 78,5 28,3 75,6 21,1 85,4 93,5 77.4 8,9 75,5
30 1975 ... 802,9 82,5 29,6 79,2 27,0 88,9 87,7 82,6 9,1 79,4

*} Nur Leistungen fir

Berechtigte im Inland.
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1978 nach Empféngergruppen und Léndern*

)

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin
Westfalen Hessen Pfalz Wiirttemberg Bayern Saarland {West) ﬁfd'
r.
Mill. DM] & | mill. om] s |[mi1l. om | ¢ [mill. pM | s Jwill. ou s | Mill. bt % | 4ill. DM | %
filrsorgeberechtigte
34,0 100 12,7 100 8,0 100 13,0 100 15,3 100 2,4 100 4,3 100 1
30,6 89,8 10,5 82,4 7,3 91,1 12,0 92,2 13,7 89,8 2,2 89,9 4,1 95,0 2
3,5 10,2 2,2 17,6 0,7 8,9 1,0 7,8 1,5 10,2 0,2 10,1 0,2 5,0 3
6,4 18,9 3,0 23,8 - - 2,3 17,7 2,9 19,0 0,3 12,6 0,8 18,6 4
1,5 4,5 0,3 2,4 - - 9,9 7,2 0,5 3,2 0,1 4,0 0,4 9,8 5
4,9 14,4 2,7 21,5 - - 1,4 10,5 2,4 15,8 0,2 7.8 0,4 8,8 6
27,6 81,1 9,7 76,2 8,0 100 10,7 82,3 12,4 81,0 2,1 87,4 3,5 81,4 7
27,9 81,7 10,5 78,5 8,7 100 13,0 84,5 14,4 81,8 1,8 86,3 3,8 82,0 8
33,9 85,1 10,7 79,2 12,7 100 15,7 86,5 14,5 81,3 2,1 88,7 4,0 88,9 9
41,8 88,0 13,4 82,8 11,3 100 20,0 90,4 18,3 85,8 2,2 92,1 5,2 90,4 10
sonstige Berechtigte
272,4 100 79,6 100 44,9 100 89,8 100 102,0 100 9,5 100 47,2 100 11
266,2 97,7 74,8 94,0 43,7 97,4 88,4 98,4 99,5 97,5 9,1 95,7 46,9 99,4 12
6,2 2,3 4,8 6,0 1,2 2,6 1,4 1,6 2,5 2,5 0,4 4,3 0,3 0,6 13
67,8 24,9 21,0 26,4 11,4 25,5 27,3 30,4 26,7 26,2 2,2 23,6 14,4 30,6 14
59,8 22,0 15,3 19,2 7.9 17,7 25,1 28,0 23,3 22,9 1,7 17,6 14,1 29,9 15
8,1 3,0 5,7 7.2 3,5 7,7 2,2 2,4 3,4 3,3 0,5 5,5 0,3 0,7 16
204,5 75,1 58,6 73,6 33,4 74,5 62,6 69,6 75,3 73,8 7,3 76,4 32,7 69,4 17
203,2 77,2 56,4 74,1 32,6 74,0 63,9 71,5 80,9 76,8 6,3 72,9 31,3 69,2 18
207,0 79,3 58,2 76,4 30,6 76,5 68,3 74,9 85,2 78,5 8,4 82,5 31,0 69,3 19
235,1 83,8 62,2 80,2 33,0 78,9 79,1 79,0 88,1 80,7 7.7 82,4 32,1 74,6 20
Berechtigten zusammen
306,4 100 92,3 100 52,8 100 102,8 100 17,3 100 11,9 100 51,4 100 21
296,3 96,9 85,3 92,4 51,0 96,5 100,4 97,6 113,2 96,5 11,3 94,6 50,9 99,1 22
9,6 3.1 7,0 7,6 1,9 3,5 2,4 2,4 4.1 3,5 0,6 5,4 0,5 0,9 23
74,3 24,2 24,0 26,0 11,4 21,6 29,6 28,8 29,6 25,3 2,5 21,4 15,2 29,6 24
61,3 20,0 15,6 16,9 7,8 15,0 26,1 25,4 23,8 20,3 1,8 14,8 14,5 28,2 25
12,9 4,2 8,5 9,2 3,5 6,6 3,5 3,4 5,8 5,0 0,7 6,0 0,7 1,3 26
232,1 75,8 68,3 74,0 41,4 78,4 73,2 mM,2 87,6 74,7 9,4 78,6 36,2 70,4 27
231,1 77,7 66,9 74,7 41,3 78,2 76,9 73,4 95,3 77.5 8,2 75,6 35,1 70,4 28
240,9 80,1 68,9 76,8 43,3 82,2 84,0 76,8 99,7 78,9 10,5 83,7 35,1 71,1 29
276,9 84,4 75,6 80,7 44,3 83,4 99,1 81,0 106,4 81,5 9,9 84,3 37,3 76,4 30

S|



4 Ausgaben der Kriegsopferflirsorge

Schleswig=

Nieder-

Bundesgebiet Hamburg Bremen
gid' Hilfeart nach dem BVG Holstein sachsen
: 1 000 DM [ 8 1 000 DM 3 1 000 pM[ % 1000 DM| & 1000 DM ] &
1 Berufsfdrdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) sivieiiiiiinininn.. 44 020 4,8 2 395 .1 997 ’ 6 881 6,0 521 4,3
2 Beihilfen an Beschidigte ......... 28 889 3,1 1 340 3,4 694 2,9 4 163 3,6 390 3,2
3 zur Beschaffung eines Kraft-
fahrzeugs ..........c0viiiiiann 5 825 0,6 287 0,7 185 0,8 1276 1,1 105 0,9
4 zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ...... tessceanen 5 560 0,6 299 0,8 354 1,5 769 0,7 38 0,3
5 tbergangsgeld an Beschidigte ... 6 976 0,8 466 ,2 32 0,1 1 087 0,9 128 1,1
6 Sonstige Beihilfen an Be-
schidigte ...... teeresieeaaaans 10 528 1.1 287 0,7 122 0,5 1 030 0,9 119 1,0
7 Eingliederungshilfe und Ausbil-
dungszuschiisse an Arbeitgeber. ... 417 0,0 7 0,0 2 0,0 51 0,0 - -
8 Beihilfen an Witwen .............. 17 0,0 3 0,0 6. 0,0 - - - -
9 Darlehen an Beschidigte .......... 14 674 1,6 1 045 2,7 293 1,2 2 649 2,3 131 1,1
10 zur Beschaffung und zum Unter-
stellen eines Kraftfahrzeugs .. 13 882 1,5 981 2,5 274 1.1 2 513 2,2 131 1,1
11 zur Griindung und Erhaltung
einer selbsténdigen Existenz 716 0,1 64 0,2 19 0,1 136 0,1 - -
12 Sonstige Darlehen an Be-
schédigte ........ Cettseeeannns 76 0,0 - - - - - - - -
13 Darlehen an Witwen ...... creraaaan 22 0,0 - - 2 0,0 18 0,0 - -
14 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ......... 142 472 15,4 4 048 10,3 2 262 9, 20 503 17,9 1 454 12,0
15 Beihilfen ......vevvnnnns rreseenn 142 370 15,4 4 048 10,3 2 260 9, 20 477 17,8 1 454 12,0
16 zum Hochschulstudium ....... P 64 021 6,9 1 338 3,4 688 2, 8 778 7,6 631 5,2
17 sonstige Beihilfen ............. 78 348 8,5 2 710 6,9 1 572 B 11 699 10,2 822 6,8
18 Darlehen im Rahmen der Erzie-
hungsbeihilfen ....... Ceceonnn ce 102 . 1 ’ 3 0,0 25 ’ - -
19 zum Hochschulstudium ........... 93 ' 1 ' - - 25 0,0 - -
20 sonstige Beihilfen 9 ’ - - 3 0,0 - - - -
21 Erglinzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a abs., 1) ........ 150 170 16,2 6 034 15,4 3 090 12,7 17 510 15,2 2 789 23,1
22 Beihilfen ......... cerrsaeaaeaaee 147 876 16,0 5 961 15,2 3 044 12,5 17 392 15,1 2 789 23,1
an:
23 Beschidigte 37 646 4,1 1 349 3,4 654 2,7 5 939 5,2 599 5,0
24 Hinterbliebene ................. 110 230 11,9 4 611 11,8 2 390 ’ 11 452 10,0 2 190 18,1
25 Darlehen ..... ereeenraen Ceesaan .e 2 293 0,2 73 0,2 45 0,2 119 0,1 - -
an:
26 Beschiddigte .. 1 722 0,2 44 27 0 106 0,1 - -
27 Hinterbliebene 572 1 29 0, 18 o, 13 0,0 - -
28 Erholungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 2) 72 299 7.8 1 478 3,8 1 423 5,9 5 208 4,5 1 052 8,7
an:
29 Beschidigte . 36 711 B 626 B 644 ’ 2 226 1,9 473 3,9
30 Hinterbliebene 35 588 B 852 .2 779 . 2 982 2,6 579 4,8
31 Wohnungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 3) 4 794 0,5 256 0,7 44 0,2 1 529 1,3 13 0,1
32 Beihilfen .......cciiiiiininnnnnnn, 1 108 0, 22 o, 19 .1 474 0,4 - -
33 Darlehen ....... ceeeen feeean cenes 3 686 0,4 235 0,6 25 0, 1 055 0,9 13 0,1
34 Sonstige Hilfen (§ 27 b 1i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) ..... PN e 511 615 55,3 24 980 63,7 16 467 67,8 63 209 55,0 6 252 51,7
35 Beihilfen ........... e eaasaeean 499 000 53,9 24 939 63,6 16 244 66,9 62 118 54,1 6 113 50,6
36 an Beschddigte zur Beschaf-
fung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung und zum Unterstellen
eines Kraftfahrzeugs ...... vene 17 537 1.9 539 A 440 , 1 320 1,1 50 0,4
37 Hilfe zur Pflege an Beschadigte 44 319 4,8 1 747 4,5 1 042 4,3 6 206 5,4 386 3,2
38 Sonstige Beihilfen an -
Beschidigte ......c.vveveevin.n.. 28 490 3,1 773 2,0 571 2,4 3 280 2,9 2 624 21,7
39 Hilfe zur Pflege an Hinter-
bliebene ......iciviiiinnnneenn 332 878 36,0 19 537 49,9 10 674 44,0 44 514 38,8 2 607 21,6
40 Sonstige Beihilfen an Hinter-
bliebene ....... teresaccneaneen 75 776 8,2 2 344 6,0 3 516 14,5 6 798 5,9 446 3,7
41 Darlehen ..... Ceeeeitneaeseeasanas 12 615 1,4 41 0,1 223 0,9 1 09 1,0 139 1,1
42 an Beschddigte zur Beschaffung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs .........c...... 12 207 1,3 - - 218 2,9 1 090 0,9 139 1,1
43 Sonstige Darlehen an Be-
schidigte ........ tereseeennann 310 0,0 30 0,1 1 ’ 1 0,0 - -
44 an Hinterbliebene ....... reesae 98 0,0 10 0,0 4 ’ - - - -
45 Ausgaben insgesamt ... 925 369 100 39 192 100 24 282 100 114 839 100 12 081 100

*) Nur Leistungen fiir Berechtigte im Inland.
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1978 nach Hilfearten und Lindern”

)

Nordrhein- Rheinland- Baden-— Berlin
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Lfd.
17 000 DM | % 1000 DM] % 1000 DM | % 1000 DM | % 1 000 DM 3 1000 DM | ¢ 1000 DM | % Nz.
12 762 4,2 5 372 5,8 2 743 5,2 4 810 4,7 5 808 5,0 1025 , 706 .4 1
8 668 2,8 3 835 4,2 1834 3,5 3 226 3,1 3 584 3, 638 , 517 .0 2
Y1616 0,5 502 0,5 244 0,5 471 0,5 827 0,7 106 0,9 204 0,4 3
1 766 0,6 1 098 1,2 85 0,2 284 0,3 608 , 158 )3 101 . 4
1 861 0,6 1015 1,1 306 0, 944 0,9 922 , 121 1,0 94 , 5
3 425 1,1 1220 1,3 1199 2,3 1527 1,5 1227 1,0 253 2,1 117 0,2 6
107 0,0 80 0,1 13 0,0 54 0,1 82 0,1 22 0,2 - - 7
o 0,0 7 0,0 - - 0 0,0 - - - - - - 8
3 987 1,3 1 449 1,6 896 1,7 1529 1,5 2 142 1,8 364 3,1 189 0,4 9
3 713 1,2 1393 1,5 859 1,6 1482 1,4 1999 1,7 354 3,0 183 0,4 10
252 0,1 16 0,1 37 0,1 12 0,0 139 0,1 10 0,1 - - 1
22 0,0 10 0,0 - - 35 0,0 4 0,0 - - 6 0,0 12
- - 0 0,0 - - 1 0,0 - - - - - - 13
40 821 13,3 10 079 10,9 13 857 26,2 20 534 20,0 24 315 20,7 2 575 21,6 2 025 , 14
40 762 13,3 10 076 10,9 13 857 26,2 20 532 20,0 24 306 20,7 2 575 21,6 2 025 . 15
18 316 6,0 4 825 5,2 7 504 14,2 9 788 9,5 10 219 8,7 1112 9,3 822 . 16
22 446 7.3 5 251 5,7 6 352 12,0 10 744 10,4 14 087 12,0 1 462 12,3 1 203 2,3 17
59 0,0 3 . - - 2 , 9 0,0 - - - - 18
63 0,0 3 , - - 1 . - - - - - - 19
3 0,0 - - - 1 , 9 0,0 - - - - 20
58 510 19,1 13 220 14,3 5 460 10,3 10 571 10,3 21 290 18,2 1912 16,1 9 784 19,0 21
57 897 18,9 12 881 13,9 5 389 10,2 10 452 10,2 20 534 17,5 1901 16,0 9 636 18,7 22
13 962 4,6 2 518 2,7 1285 2,4 2 969 2,9 5 004 4,3 382 3,2 2 983 5,8 23
43 935 14,3 10 362 11,2 4 103 7,8 7 484 7,3 15 530 13,2 1519 12,8 6 653 12,9 24
613 0,2 340 0,4 71 0,1 119 0,1 755 0,6 1 0,1 147 0,3 25
492 0,2 252 0,3 66 0,1 106 0,1 498 0, 1 0,1 120 0,2 26
121 0,0 88 0,1 6 0,0 13 0,0 257 o, - - 28 o, 27
28 182 9,2 13157 14,2 5 103 9,7 5 673 5,5 7 530 6,4 902 7,6 2 591 5,0 28
16 263 5,3 7 305 7,9 2 030 3,8 2 554 2,5 3121 . 349 . 1121 , 29
11 919 3,9 5 851 6,3 3 074 . 3119 3,0 4 409 , 553 . 1 470 , 30
1 007 0,3 1168 1,3 154 0,3 204 0,2 295 0,3 72 . 53 , 31
338 0,1 130 0,1 22 0,0 20 0,0 50 0, 29 , 4 0,0 32
669 0,2 1037 1, 131 0,2 184 0,2 245 . 42 , 50 , 33
165 130 53,9 49 338 53,4 25 495 48,3 61 034 59,4 58 021 49,5 5 416 45,5 36 273 70,5 34
160 811 52,5 45 136 48,9 24 737 46,8 60 442 58,8 57 100 48,7 5 188 43,6 36 17 70,3 35
5 739 1,9 3 961 4,3 769 1,5 1641 1,6 2 180 1,9 396 . 502 /0 36
16 921 5,5 3 900 4,2 1174 2,2 4 286 4,2 4 477 3,8 761 6,4 3 420 6,6 37
11 295 3,7 2 161 2,3 854 1,6 2 604 2,5 2 361 2,0 162 1,4 1 804 3,5 38
98 514 32,2 28 590 31,0 17 966 34,0 41 656 40,5 38 887 33,2 3 296 27,7 26 635 51,8 39
28 341 9,2 6 524 7,1 3 973 7.5 10 255 10,0 9 196 7.8 573 4,8 3810 7,4 40
4 319 1.4 4 202 4,6 758 1,4 592 0,6 920 0,8 228 1,9 101 0,2 4
4 263 1,4 4164 4,5 698 1,3 544 0,5 772 0,7 228 1,9 91 0,2 42
45 0,0 16 0,0 60 0,1 kL) 0,0 113 0,1 - - 5 0,0 43
12 0,0 22 0,0 - - 8 B 35 0,0 - - 6 0,0 44
306 412 100 92 334 100 52 811 100 102 826 100 117 258 100 11 901 100 51 432 100 45
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5 Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge 1978 nach

s Schleswig=- Nieder-
Bundesgebiet N Hamburg Bremen
;id‘ Hilfeart nach dem BVG Holstein sachsen
: 1 000 DM % 1000 DM % 17000DM | % 1 000 DM] s 1000 DM]
Leistungen an Sonder
1 Berufsférdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) an Beschédigte .. 11 346 10,1 635 18,7 293 15,5 1 508 9,3 140 12,1
2 Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ................ 6 509 5,8 503 14,8 291 15,4 1101 6,8 111 9,7
3 Sonstige Leistungen fiir Be-
schddigte 1) .....ieiiiinnnnn. 4 837 4,3 132 3,9 2 0,1 406 2,5 28 2,5
4 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ....... 43 617 38,9 1 237 36,5 680 36,0 6 339 39,2 520 45,1
5 zum Hochschulstudium ........... 18 254 16,3 355 10,5 175 9,2 2 486 15,4 220 19,0
6 sonstige Beihilfen .......... .. 25 363 22,6 882 26,0 506 26,8 3 852 23,8 301 26,0
7 Ergénzende Hilfe zum Lebensunter-
halt (§ 27 a Abs. 1) an Be-
schiddigte ....iinnneeiiiniennnnns 14 461 12,9 330 9,7 173 9,1 3 295 20,4 178 15,4
8 Erholungsfiirsorge (§ 27 a abs. 2)
an Beschddigte .........c00cuunn. 13 164 11,7 278 8,2 226 12,0 1 081 6,7 82 7,1
9 Wohnungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 3) 3 112 2,8 181 5,3 19 1,0 1135 7,0 13 1,1
10 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) an Beschddigte 26 555 23,7 727 21,5 497 26,3 2 832 17,5 222 19,2
1 Zusammen ... 112 255 100 3 388 100 1 889 100 16 190 100 1 154 100
Leistungen an
12 Berufsfdrdernde Leistungen
(88 26 u. 26 a) ....vuiiiiinnanan 32 674 4,0 1 761 4,9 703 3,1 5 373 5,4 382 3,5
an:
13 Beschddigte ........... . iiuun 32 635 4,0 1 758 4,9 695 3,1 5 355 5,4 382 3,5
14 Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ......c.cvuu.. 18 758 2,3 1 065 3,0 522 2,3 3 457 3,5 163 1,5
15 Sonstige Leistungen fiir Be-
schddigte 1) ........cicvuun. 13 877 1.7 6393 1,9 173 0,8 1 898 1,9 219 2,0
16 WitWen +ovevenenarnnennnnnnneess 39 0,0 3 0,0 8 0,0 18 0,0 - -
17 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ....... 98 855 12,2 2 811 7.9 1 582 7.1 14 164 14,4 933 8,5
18 zum Hochschulstudium ........... 45 861 5,6 984 2,7 513 2,3 6 317 6,4 411 3,8
19 sonstige Beihilfen ............. 52 994 6,5 1 827 5,1 1 069 4,8 7 847 8,0 522 4,8
20 Erginzende Hilfe zum Lebensunter-
halt (§ 27 a Abs. 1) ...vuvee-n. 135 708 16,7 5 704 15,9 2 917 13,0 14 215 14,4 2 611 23,9
an:
21 Beschédigte .......vcvieiiinn 24 907 3,1 1 064 3,0 509 2,3 2 751 2,8 421 3,9
22 Hinterbliebene ....coevvvevennnn 110 801 13,6 4 640 13,0 2 403 10,8 11 465 11,6 2 190 20,0
23 Erholungsfilrsorge (§ 27 a Abs. 2) 59 135 7,3 1 200 3,4 1 197 5,3 4 126 4,2 970 8,9
an: .
24 Beschidigte ......ciuiiecennnnnn 23 547 . 348 1,0 418 ’ 1 144 1,2 39 3,6
25 Hinterbliebene .......ovvvvunn.. 35 588 4 852 2,4 779 3,5 2 982 3,0 579 5,3
26 Wohnungsfilirsorge (§ 27 a Abs. 3), 1 682 0,2 75 0,2 25 0,1 393 0,4 - -
27 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) .v.vivevnnnnnan 485 060 59,7 24 252 67,7 15 970 71,3 60 377 61,2 6 030 55,2
an:
28 Beschddigte ........... it 76 308 9,4 2 361 6,6 1 775 7,9 9 065 9,2 2 978 27,3
29 Hinterbliebene .......ccevuvunne 408 751 50,3 21 891 61,1 14 195 63,4 51 312 52,0 3 053 27,9
30 Zusammen ... 813 114 100 35 803 100 22 394 100 98 649 100 10 927 100
*) Nur Leistungen fiir Berechtigte im Inland. 1) Einschl. Eingliederungshilfe und Ausbildungszuschilsse an

Arbeitgeber.
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Empféngergruppen, Hilfearten und Léndern*

)

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin

Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Lfd.

1 000DM | % 1000 DM % 1000 DM | % 1 000 DM 2 1000 DM | 8 1. 000 DM ] & 1000 DM] ¢ Nr.

flirsorgeberechtiqte
2 995 8,8 1 675 13,2 849 10,7 1 376 10,6 1 364 8,9 252 10,5 259 6,1 1
1 698 5,0 889 7,0 305 3,8 660 5,1 725 4,7 91 3,8 136 3,2 2
1 297 3,8 787 6,2 545 6,8 716 5,5 639 4,2 161 6,7 124 2,9 3
11 875 34,9 3 299 25,9 4 244 53,3 6 524 50,3 6 690 43,8 1 224 51,1 984 23,0 4
4 911 14,4 1 543 12,1 1 848 23,2 3 010 23,2 2 873 18,8 517 21,6 317 7,4 5
6 964 20,5 1 756 13,8 2 397 30,1 3 514 27,1 3 817 25,0 707 29,5 667 15,6 6
5 060 14,9 826 6,5 412 5,2 1 134 8,7 1 846 12,1 81 3,4 1127 26,3 7
4 722 13,9 2 604 20,5 858 10,8 1 189 9,2 1 281 8,4 175 7,3 667 15,6 8
691 2,0 465 3,7 95 1,2 162 1,2 279 1,8 72 3,0 - - 9
8 692 25,5 3 853 30,3 1 497 18,8 2 596 20,0 3 805 24,9 594 24,8 1 239 29,0 10
34 036 100 12 723 100 7 956 100 12 981 100 15 264 100 2 397 100 4 276 100 11
sonstige Berechtigte

9 767 3,6 3 697 4,6 1 893 4,2 3 434 3,8 4 444 4,4 773 8,1 447 0,9 12

9 767 3,6 3 689 4,6 1 893 4,2 3 432 3,8 4 444 4,4 773 8,1 447 0,9 13

5 396 2,0 2 105 2,6 883 2,0 1 576 1,8 2 709 2,7 528 5,6 353 0,7 14

4 371 1,6 1 584 2,0 1 010 2,3 1 856 2.1 1 735 1,7 245 2,6 94 0,2 15

0 0,0 8 0,0 - - 2 0,0 - - - - - - 16

28 946 10,6 6 780 8,5 9 612 21,4 14 010 15,6 17 625 17,3 1 350 14,2 1 041 2,2 17
13 468 4,9 3 285 4,1 5 657 12,6 6 779 7,5 7 345 7.2 595 6,3 505 1,1 18
15 478 5,7 3 495 4,4 3 956 8,8 723 8,0 10 279 10,1 755 7,9 536 1,1 19
53 450 19,6 12 394 15,6 5 048 11,3 9 437 10,5 19 444 19,1 1831 19,3 8 657 18,4 20
9 394 3,4 1 944 2,4 939 2,1 1 940 2,2 3 656 3,6 313 3,3 1 976 4,2 21
44 056 16,2 10 450 13,1 4 109 9,2 7 496 8,3 15 787 15,5 1 519 16,0 6 681 14,2 22
23 460 8,6 10 553 13,3 4 245 9,5 4 483 5,0 6 249 6,1 727 7,7 1924 4,1 23
11 540 4,2 4 701 5,9 1172 2,6 1 365 1,5 1 840 1.8 174 .8 454 1,0 24
11 919 4,4 5 851 7.3 3 074 6,9 3119 3,5 4 409 4,3 553 5,8 1 470 3,1 25
315 0,1 703 0,9 59 0,1 42 0,0 17 0,0 - - 53 0,1 26
156 438 57,4 45 485 57,1 23 998 53,5 58 438 65,0 54 216 53,2 4 822 50,7 35 034 74,3 27
29 57 10,9 10 349 13,0 2 058 4,6 6 518 7,3 6 098 6,0 953 10,0 4 582 9,7 28
126 867 46,6 35 136 44,1 21 940 48,9 51 920 57,8 48 118 47,2 3 869 40,7 30 452 64,6 29
272 376 100 79 612 100 44 855 100 89 845 100 101 994 100 9 504 100 47 156 100 30
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6 Empfinger laufender Leistungen der Kriegsopfer

Lfd. Schleswig- Nieder-
Nr. Hilfeart nach dem BVG Bundesgebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
An
1 Berufsfdrdernde Leistungen
(§8 26 u. 26 @) ..cvvoroisaranann 6 589 318 202 747 89
2 Beihilfen an Beschddigte zum
Betrieb, zur Unterhaltung und
zum Unterstellen eines Kraft-
fahrzeugs ..... Ceeeesssensaenas 5 395 262 133 595 66
3 Ubergangsgeld an Beschiddigte ... 574 25 4 121 10
4 Sonstige Beihilfen an Besché-
digte ...iiceceeiiincne PR 572 27 65 25 13
5 Eingliederungshilfe wund Ausbil-
dungszuschiisse an Arbeitgeber . 44 2 - 6 -
6 Hilfen an Witwen ........c000ene 4 2 - - -
7 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ..... .. 38 759 1 296 575 4 099 346
8 zum Hochschulstudium ........... 15 872 369 166 1 404 149
9 sonstige Beihilfen ............. 22 887 927 409 2 695 197
10 Erginzende Hilfe zum Lebens-—
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ...... 35 895 1 635 1 080 3 788 558
Beihilfen an:
11 Beschddigte ......ccvcennveen 7 274 281 161 1 094 74
12 Hinterbliebene ....... eeeaens . 28 621 1 354 919 2 694 484
13 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) e.cevevvvnnunes 108 559 5 092 3 663 11 294 i 207
14 Beihilfen an Beschddigte zum
Betrieb, zur Unterhaltung und
zum Unterstellen eines Kraft-
fahrzeugs ......eecevcconcennen 12 615 421 313 992 68
15 Hilfe zur Pflege an Beschiddigte 7 633 428 147 605 38
16 Sonstige Beihilfen an Besché-
digte .....cciiiiieeann. venaeee 11 120 356 207 1 035 337
17 Hilfe zur Pflege an Hinter-
bliebene .......... et esarana 34 156 2 131 1 058 4 742 355
18 Sonstige Beihilfen an Hinter-
bliebene ....... Caeseeennsanaan 43 035 1 756 1938 3 920 409
Pro
19 Berufsfdrdernde Leistungen
{§§ 26 u. 26 @) .c.cccrecrconnaanae 100 4,8 3,1 11,3 1,4
20 Beihilfen an Besch#digte zum
Betrieb, zur Unterhaltung und
zum Unterstellen eines Kraft-
fahrzeugs ....cocoes ceessecnnen 100 ' 2,5 11,0 .2
21 bergangsgeld an Besch#ddigte ... 100 4, ’ 21,1 .7
22 Sonstige Beihilfen an Beschi-
digte ...... cassens [P caee 100 4,7 11,4 4,4 2,3
23 Eingliederungshilfe und Ausbil-
dungszuschlisse an Arbeitgeber . 100 4,5 - 13,6 -
24 Hilfen an Witwen .......... ceaee 100 50,0 - - -
25 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ....... 100 ’ 1,5 10,6 y
26 zum Hochschulstudium ........ e 100 1,0 8,8 )
27 sonstige Beihilfen .........c0.. 100 4,1 1,8 11,8 N
28 Erg¥nzende Hilfe 2zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ...... 100 4,6 3,0 10,6 1,6
Beihilfen an:
29 Beschddigte ..... ceesceremnans 100 ’ . 15,0 1,0
30 Hinterbliebene ..... ereeesenes 100 . ’ 9,4 1,7
31 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) ....cccuveees .o 100 4,7 3,4 10,4 1,1
32 Beihilfen an Beschddigte zum
Betrieb, zur Unterhaltung und
zum Unterstellen eines Kraft-
fahrzeugs ......... tseseseennns 100 ' 2,5 N .
33 Hilfe zur Pflege an Beschiddigte 100 ’ . B ’
34 Sonstige Beihilfen an Beschd-
digte ...cieeiiiaaans Cesaareees 100 3,2 1,9 9,3 3,0
35 Hilfe zur Pflege an Hinter-
bliebene ....... feveseeean e 100 6,2 3.1 13,9 1,0
36 sonstige Beihilfen an Hinter-
bliebene ......... PN 100 4,1 4,5 9,1 1,0

*) Nur Berechtigte im Inland.
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flirsorge Ende 1978 nach Hilfearten und Léndern*)

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.

Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
zahl

1 948 1 243 135 400 1 122 279 106 1

1 749 1 042 59 274 891 228 96 2

96 78 27 67 117 24 5 3

92 122 44 57 100 22 5 4

11 - 5 1 14 5 - 5

- 1 - 1 - - - [

10 305 2 910 2 838 5 200 9 438 1 308 444 7

3 963 1 289 1 254 2 252 4 182 645 199 8

6 342 1 621 1 584 2 948 5 256 663 . 245 9

14 218 2 430 1183 2 273 5 018 398 3 314 10

2 441 571 29 482 906 97 876 1

11 777 1 859 892 179 4 112 301 2 438 12

37 878 10 070 5 884 10 241 16 007 1 661 5 562 13

3 805 1914 379 1 139 2 932 359 293 14

3 635 702 265 565 599 100 549 15

4 560 704 522 785 1 732 108 774 16

9 432 3 021 2 101 3 993 5 158 547 1618 17

16 446 3 729 2 617 3 759 5 586 547 2 328 18
zent

29,6 18,9 2,0 6,1 17,0 4,2 1,6 19

32,4 19,3 . 5,1 16,5 ’ ’ 20

16,7 13,6 4,7 1,7 20,4 ’ 0,9 21

16,1 21,3 7,7 10,0 17,5 3,8 0,9 22

25,0 - 11,4 2,3 31,8 11,4 - 23

- 25,0 - 25,0 - - - 24

26,6 7,5 ’ 13,4 24,4 3,4 21 25

25,0 8, ’ 14,2 26,3 ’ 1,3 26

27,7 7, ’ 12,9 23,0 2,9 1,1 27

39,6 6,8 3,3 6,3 14,0 1,1 9,2 ‘28

33,6 .8 4,0 ’ 12,5 1,3 12,0 29

41,1 +5 ), 1 ’ 14,4 21 8,5 30

34,9 9,3 5,4 9,4 14,7 1,5 5,1 31

30,2 15,2 . ’ 23,2 2,8 ' 32

47,6 9,2 » ’ 7,8 ’ ' 33

41,0 6,3 4,7 7.1 15,6 1,0 7,0 34

27,6 8,8 6,2 1,7 15,1 1.6 4,7 35

38,2 8,7 6,1 8,7 13,0 1,3 5,4 36
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7 Empfinger laufender Leistungen der Kriegsopferfiirsorge

Lfd. Schleswig- Nieder-
Ar. Hilfeart nach dem BVG Bundesgebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
Leistungen an Sonder
1 Berufsfdrdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) an Beschidigte .. 1 838 95 60 287 24
2 Beihilfen zum Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unter-
stellen eines Kraftfahrzeugs .. 1 570 80 49 257 21
3 sonstige Leistungen fir Be-
schidigte 1) .cecececnconincens 268 15 11 30 3
4 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ceeenes 12 233 347 ‘212 1 015 112
5 zum Hochschulstudium .....cocens 4 767 94 47 435 47
6 sonstige Beihilfen ............- 7 466 253 165 580 65
7 Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1)
an Beschidigte ......cccocveenern 1 664 48 45 417 - 21
8 sonstige Hilfen (§ 27 b 1i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG) an
Beschiddigte ...ccceeecnennnverens 11 464 406 251 1 197 112
Leistungen an
9 Berufsfdrdernde Leistungen
(§§ 26 U. 26 @) civrerconeconcnnn 4 751 223 142 460 65
an:
10 Beschddigte ....... ceeresviananve 4 747 221 142 460 65
11 Beihilfen zum Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unter-
stellen eines Kraftfahrzeugs 3 825 182 84 338 45
12 Sonstige Leistungen fiir Be-
schddigte 1) ..ccceecoeannene 922 39 58 122 20
13 WItWEN .eevarecsrrovaanonn anee 4 2 - - -
14 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ...... 26 526 949 363 3 084 234
15 zum Hochschulstudium .......... 11 105 275 119 969 102
16 sonstige Beihilfen ............ 15 421 674 244 2 115 132
17 Erg#inzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ..... 34 231 1 587 1 035 33N 537
an:
18 Beschédigte ...ceceacveaens vean 5 610 233 116 677 53
19 Hinterbliebene ......cccoe0svcen 28 621 1 354 919 2 694 484
20 Sonstige Hilfen (§ 27 b 1.V. B
mit Abschnitt 3 BSHG) .......... 97 095 4 686 3 412 10 097 1 095
an:
21 Beschiddigte .....ecveeceneccccs 19 904 799 416 1 435 331
22 Hinterbliebene ......ccveoeveie 77 191 3 887 2 996 8 662 764
*) Nur Berechtigte im Inland. 1) Einschl. Eingliederungshilfe und Ausbildungszuschisse an
Arbeitgeber.
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Ende 1978 nach Empfingergruppen, Hilfearten und Léndern*)

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.

Westfalen Hessen Pfalz Wiirttemberg Bayern Saarland {West) Nr.
firsorgeberechtigte

370 338 88 121 316 78 61 1

336 286 59 105 261 59 57 2

34 52 29 16 55 19 4 3

3 282 1011 1 003 1719 2 675 682 175 4

1 098 409 369 708 1 126 365 69 5

2 184 602 634 1 0om 1 549 317 106 6

459 91 74 120 240 24 125 7

1 471 1 522 718 1 260 3 496 231 800 8
sonstige Berechtigte

1578 905 47 279 806 201 45 9

1578 904 47 278 806 201 45 10

1 413 756 - 169 630 169 39 1

165 148 47 109 176 32 6 12

- 1 - 1 - - - 13

7 023 1 899 1 835 3 481 6 763 626 269 14

2 865 880 885 1 544 3 056 280 130 15

4 158 1019 950 1937 3 707 346 139 16

13 759 2 339 1109 2 153 4 778 374 3 189 17

1 982 480 217 362 666 73 751 18

1 777 1 859 892 179 4 112 301 2 438 19

36 407 8'548 5 166 8 981 12 511 1 430 4 762 20

10 529 1 798 448 1 229 1 767 336 816 21

25 878 6 750 4 718 7 752 10 744 1 094 3 946 22
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8 FHlle einmaliger Leistungen der Kriegsopfer

Schleswig- Nieder-
Bundesgebiet Hamburg Bremen
gfd' Hilfeart nach dem BVG Holstein sachsen
) Anzahl % Anzahl l 3 Anzahl l % Anzahl [ % Anzahl %
1 Berufsfdrdernde Leistungen
{§ 26) teirriinencaanncnsenaanenn 5 843 100 317 5,4 91 1,6 9266 16,5 40 0,7
2 Hilfen an Besch#ddigte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unter-
stellen eines Kraftfahr-
ZEUGS +eevencnnconcncnracnneens 4 911 100 298 6,1 47 1,0 871 17,7 40 0,8
3 Sonstige Hilfen an Beschéddigte . ’ 844 100 19 2,3 41 4,9 72 8,5 - -
4 Eingliederungshilfe und Aus-
bildungszuschilsse an Arbeit-
geber ........ve.n Cesereeneaenn 81 100 - - 1, 1,2 22 27,2 - -
5 Hilfen an Witwen ............... 7 100 - - 2 28,6 1 14,3 - -
6 Erziehungsbeihilfen (§ 27) ....... 37 100 1 2,7 1 2,7 4 10,8 - -
Darlehen im Rahmen der Er-
zlehungsbeihilfen
7 zum Hochschulstudium ......... . 27 100 1 3,7 - - 4 14,8 - -
8 sonstige Beihilfen ........... 10 100 - - 1 10,0 - - - -
9 Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ...... 90 386 100 2 593 2,9 3 563 3,9 8 589 9,5 1 581 1,7
10 Beihilfen ........c.c0ieiiienaans 89 097 100 2 569 2,9 3 508 3,9 8 541 9,6 1 581 1,8
an:
11 Beschédigte ...... veeeen e 23 622 100 495 2,1 881 3,7 2 837 12,0 214 0,9
12 Hinterbliebene ............... 65 475 100 2 074 3,2 2 627 4,0 5 704 8,7 1 367 2,1
13 Darlehen ......oceceevocaansanas 1 289 100 24 1,9 55 4,3 48 3,7 - -
an:
14 Beschddigte ........cc00cevnen 827 100 21 2,5 49 5,9 42 5,1 - -
15 Hinterbliebene ......c..cccvv.- 462 100 3 0,6 6 1,3 6 1,3 - -
16 Erholungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 2) 118 992 100 2 357 2,0 1 929 1,6 9 062 7.6 1 533 1,3
an:
17 Beschidigte ...iieencnnecnnseens 57 026 100 732 1,3 667 1,2 3 029 5,3 495 0,9
18 Hinterbliebene ..........0c00un 61 966 100 1625 2,6 1 262 2,0 6 033 9,7 1 038 1,7
19 Wohnungsfiirsorge
(§ 27 @ AbS. 3) tivirveennencnnas 1 133 100 43 3,8 44 3,9 360 31,8 1 0,1
20 Beihilfen ..... Crececeiasacaenan 635 100 15 2,4 22 3,5 175 27,6 - -
21 Darlehen ....ecevvennccnscsanans 498 100 28 5,6 22 4,4 185 37,1 1 0,2
22 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG) ........... 45 886 100 349 2,1 933 2,0 4 461 9,7 462 1,0
23 Hilfen an Beschidigte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur -
Unterhaltung und zum Unter-
stellen eines Kraftfahr-
E -1 L £ 6 681 100 95 1.4 73 1,1 726 10,9 25 0,4
24 Sonstige Leistungen an
Beschidigte ......eveivveennans 12 901 100 318 2,5 116 0,9 961 7.4 319 2,5
25 Hilfen an Hinterbliebene ....... 26 304 100 536 2,0 744 2,8 2 774 10,5 118 0,4
26 Insgesamt ... 262 277 100 6 260 2,4 6 561 2,5 23 442 8,9 3617 1.4

*) Nur Berechtigte im Inland.
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fiirsorge 1978 nach Hilfearten und Léndern*)

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland {West) Lfd.
Anzahl [ % Anzahl % Anzahl % anzahl % Anzahl % Anzahl [ s Anzanl | s | N*-
1 583 27,1 578 9,9 275 4,7 892 15,3 916 15,7 83 1,4 102 1,7 1
1 551 31,6 513 10,4 259 5,3 341 6,9 822 16,7 79 1,6 90 1,8 2
31 3,7 47 5,6 16 1,9 518 61,4 87 10,3 1 0,1 12 1,4 3
- ~ 17 21,0 - - 31 38,3 7 8,6 3 3,7 - - 4
1 14,3 1 14,3 - - 2 28,6 - - - - - - 5
19 51,4 2 5,4 - - 8 21,6 2 5,4 - - - - 6
18 66,7 2 7,4 - - 2 7,4 - - - - - - 7
1 10,0 - - - - 6 60,0 2 20,0 - - - - 8
36 224 33,4 12 583 13,9 2 412 2,7 10 274 11,4 12 226 13,5 1 106 1,2 5 235 5,8 9
29 965 33,6 12 335 13,8 2 372 2,7 10 206 11,5 11 768 13,2 1101 1,2 5 151 5,8 10
7 892 33,4 2 250 9,5 613 2,6 2 527 10,7 3 834 16,2 296 1,3 1 783 7,5 1
22 073 33,7 10 085 15,4 1 759 2,7 7 679 11,7 7 934 12,1 805 1,2 3 368 5,1 12
259 20,1 248 19,2 40 3,1 68 5,3 458 35,5 5 0,4 84 6,5 13
194 23,5 127 15,4 36 4,4 53 6,4 231 27,9 5 0,6 69 8,3 14
65 14,1 121 26,2 4 0,9 15 3,2 227 49,1 - - 15 3,2 15
46 493 39,1 22 220 18,7 2 101 7,6 8 537 7,2 11 296 9,5 1577 1,3 4 887 4,1 16
27 404 48,1 12 591 22,1 3 154 5,5 2 782 4,9 3 687 6,5 467 0,8 2 018 3,5 17
19 089 30,8 9 629 15,5 5 947 9,6 5 755 9,3 7 609 12,3 1 110 1,8 2 869 4,6 18
323 28,5 176 15,5 27 2,4 32 2,8 104 9,2 10 0,9 13 1,1 19
256 40,3 89 14,0 8 1,3 15 2,4 48 7.6 5 0,8 2 0,3 20
67 13,5 87 17,5 19 3,8 17 3,4 56 11,2 5 1,0 1 2,2 21
17 568 38,3 4 47 9,7 1 681 3,7 8 547 18,6 5 142 11,2 237 0,5 1 435 3,1 22
1 997 29,9 2 396 35,9 290 4,3 494 7.4 462 6,9 71 1.1 52 0,8 23
6 787 52,6 667 5,2 436 3,4 655 5,1 2 411 18,7 61 0,5 170 1,3 24
8 784 33,4 1 408 5,4 955 3,6 7 398 28,1 2 269 8,6 105 0,4 1213 4,6 25
96 210 36,7 40 030 15,3 13 496 5,1 28 290 10,8 29 686 11,3 3 013 1,1 11 672 4,5 26
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9 Fille einmaliger Leistungen der Kriegsopferfiirsorge

Lfd. : Schleswig- Nieder-
Nr. Hilfeart nach dem BVG Bundesgebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
Leistungen an Sonder
1 Berufsférdernde Leistungen
(§ 26) an Beschidigte ........... 1 654 107 25 313 16
2 Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ...... Chrecasane 1172 102 12 276 16
3 Sonstige Leistungen fiir Be-
schiddigte 1) ..civvieeneneaenes 482 5 13 37 -
4 Erziehungsbeihilfen (§ 27) 4 - - - -
5 zum Hochschulstudium .... 2 - - - -
6 sonstige Beihilfen ............. 2 - - - -
7 Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1)
an Beschiddigte ....ccccenuoeecann 10 094 147 110 1 183 69
8 Erholungsflirsorge (§ 27 a Abs. 2)
an Beschidigte ......ccieevencenn. 19 918 306 235 1 261 101
9 Wohnungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 3) 726 32 10 307 1
10 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) an Beschiddigte 8 637 173 86 861 101
11 Zusammen ... 41 033 765 466 3 925 288
Leistungen an
12 Berufsférdernde Leistungen
(§ 26) vovvreesenasaonscscannvene 4 189 210 66 653 24
an:
13 Beschddigte .....ovevmcecenaanes 4 182 210 64 652 24
14 Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs .....cescceees 3739 196 35 595 24
15 Sonstige Leistungen fir Be-
schidigte 1) ....cccvvvnenens 443 14 29 57 -
16 WAitWEN .eccvosoccrasanssosncnnsse 7 - 2 1 -
17  Erziehungsbeihilfen (§ 27) ....... 33 1 1 4 -
18 zum Hochschulstudium ........... 25 1 - 4 -
19 sonstige Beihilfen ............. 8 - 1 - -
20 Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ...... 80 292 2 446 3 453 7 406 1 512
an:
21 Beschidigte ......eveevseinacnen 14 355 369 820 1 696 145
22 Hinterbliebene . 65 937 2 077 2 633 5 710 1 367
23 Erholungsfiirsorge (§ 27 a Abs. 2) 99 074 2 051 1 694 7 801 1 432
an:
24 Beschidigte 37 108 426 432 1 768 394
25 Hinterbliebene ....ivecevceeenne 61 966 1 625 1 262 6 033 1 038
26 Wohnungsfirsorge (§ 27 a Abs. 3) 407 11 34 53 -
27 Sonstige Hilfen (§ 27 b i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG) ........cc.. 37 249 776 847 3 600 361
an:
28 Beschidigte ...... Ceseeseaenseas 10 945 240 103 826 243
29 Hinterbliebene .......ceceeeenns 26 304 536 744 2 774 118
30 Zusammen ... 221 244 5 495 6 095 19 517 3 329

*) Nur Berechtigte im Inland.

1) Einschl. Eingliederungshilfe

Arbeitgeber.
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und Ausbildungszuschiisse an



1978 nach Empfingergruppen, Hilfearten und Léndern*)

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.

Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
fiirsorgeberechtigte

324 186 63 428 144 32 16 1

317 154 52 69 127 32 15 2

7 32 11 359 17 - 1 3

2 - - - 2 - - 4

2 - - - - - - 5

- - - - 2 - - 6

3 185 859 335 1 417 1787 178 824 7

8 061 4 919 896 1 241 1 475 226 1197 8

134 105 21 20 86 10 - 9

2 861 926 430 729 2 334 97 39 10

14 567 6 995 1 745 3 835 5 828 543 2 076 1

sonstige Berechtigte

1 259 392 212 464 772 51 86 12
1 258 391 212 462 772 51 86 13
1234 359 207 272 695 47 75 14
24 32 5 190 77 4 1 15

1 1 - 2 - - - 16

17 2 - 8 - - - 17

16 2 - 2 - - - 18

1 - - 6 - - - 19

27 039 11 724 2 077 8 857 10 439 928 4 41 20
4 901 1518 314 1163 2 278 123 1 028 21
22 138 10 206 1763 7 694 8 161 805 3 383 22
38 432 17 301 8 205 7 296 9 821 1 351 3 690 23
19 343 7 672 2 258 1 541 2 212 241 821 24
19 089 9 629 5 947 5 755 7 609 1110 2 869 25
189 71 6 12 18 - 13 26

14 707 3 545 1 251 7 818 2 808 140 1 396 27
5 923 2 137 296 420 539 35 183 28
8 784 1 408 955 7 398 2 269 105 1213 29
81 643 33 035 11 751 24 455 23 858 2 470 9 596 30
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10 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfiirsorge

an Berechtigte im Ausland 1975 bis 1978

Zu- (+) Zu- (+) Zu- (+) Zu- (+)
bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-
1975 "gzg‘znf" 1976 “;2‘;‘;_") 1977 “;2‘(‘3‘2‘11" 1978 ";*e“;zn(_')
Hilfeart nach dem BVG Gber iber tber tber
1974 1975 1976 1977
1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM L] 1 000 DM %
Berufsférdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 @) ....cenienianinne 72 - 41,2 48 - 32,7 44 - 7,7 29 - 35,1
ans:
Beschidigte ...cooeeneccscansraones . . - . 29 .
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ....... vessescoen 69 - 42,8 47 - 32,2 10 - 78,4 28 +181,2
sonstige Leistungen fir Be-
schidigte 1) .ceveencncceniaanns . . 0 .
Witwen .c.eeeescens ceesssesenanans .. . . . - x
Erziehungsbeihilfen (§ 27) ceveeconns 282 + 7,4 266 - 5,4 195 - 26,6 263 + 34,5
zum Hochschulstudium ...eeeccseeens 184 + 4,3 156 - 15,3 140 - 10,5 175 + 25,4
sonstige Beihilfen ....... eeeanenn 97 + 13,8 110 + 13,5 56 - 49,4 88 + 57,3
Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ....aenen 2 180 + 46,9 2 843 + 30,4 3 276 + 15,2 3 961 + 20,9
an:
Besch3digte ....cecvenesesoanccaens 503 + 33,3 651 + 29,5 782 + 20,0 943 + 20,7
Hinterbliebene ..... vessanes veenaan 1677 + 51,6 2 192 + 30,7 2 494 + 13,8 3 018 + 21,0
Erholungsfilirsorge (§ 27 a Abs. 2) .. 45 - 28,0 37 - 17,3 50 + 34,3 61 + 21,5
Wohnungsfilrsorge (§ 27 a Abs. 3) ... 21 + 27,6 1 - 92,8 - -100 3 x
Sonstige Hilfen (§ 27 b 1i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG) ...cccccveenn- 334 + 23,0 409 + 22,3 460 +12,5 602 + 30,8
an:
Beschidigte ....cecaecvererronnenas - . . . 135 .
Hinterbliebene ....-ceccenssrvocces . 467 .
Ausgaben insgesamt ......... 2 933 + 32,2 3 606 + 22,9 4 026 + 11,6 4 918 + 22,2
Beithilfen ......cceieuanannne 2 888 + 33,4 3 556 + 23,2 3 994 +12,3 4 887 + 22,3
Darlehen ......ceceoeeoeacsosns 46 - 14,6 49 + 8,5 31 - 36,6 30 - 2,7
Einnahmen insgesamt ........ 113 + 3,4 88 - 21,7 104 + 17,8 84 - 19,7
Reine Ausgaben insgesamt ... 2 820 + 33,7 + 24,7 3 922 + 11,5 4 834 + 23,3

T,
1) Einschl. Eingliederungshilfe und Ausbildungszuschlisse an

Arbeitgeber.

3 517
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11 Empfinger laufender Leistungen und Fdlle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfiirsorge

an_Berechtigte im Ausland 1975 bis 1978

Zu- (+) Zu- (+) Zu- (+) Zu-
bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bz:. ;;1
1975 nahme (-) 1976 nahme (-) 1977 nahme (-) 1978 nahme (-)
Hilfeart nach dem BVG gegen= gegen- gegen- gegen~
dber iber {iber Uber
1974 1975 1976 1977
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl s
Empfani;er laufender Leistungen am Jahresende
Berufsfrdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) ....... ceeiersaeanee - - 2 X - - 100 - -
an:
Beschddigte ........ Creseesenne ceen - - . x - x - -
Hilfen zum Betrieb, zur Unter-
haltung und zum Unterstellen
eines Kraftfahrzeugs ...... e - - - - - - - -
Sonstige Leistungen fiir Be-
schidigte 1) ........ ereseseaann - - 1 x - - 100 - -
Witwen .......... vesmeccccssanncnan - - . x - x - -
Erziehungsbeihilfen (§ 27) .......... ‘88 - 1,1 92 + 4,5 89 - 3,3 84 - 5,6
zum Hochschulstudium . PR 41 - 14,6 49 + 19,5 36 - 26,5 53 + 47,2
sonstige Beihilfen 47 + 14,6 43 - 8,5 53 + 23,3 31 - 41,5
Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ..... eas 209 - 9,9 130 - 37,8 227 + 74,6 169 - 25,6
an:
Beschidigte ..... ceeenne cenn 49 + 4,3 35 - 28,6 53 + 51,4 39 - 26,4
Hinterbliebene .............. veaese 160 - 13,5 95 - 40,6 174 + 83,2 130 - 25,3
Sonstige Hilfen (§ 27 b 1i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG) ........... P 167 + 18,4 161 - 3,6 163 + 1.2 242 + 48,5
an:
Beschidigte ....cccvceraccnacenns v . . . . . . 107 .
Hinterbliebene ...... ceeaseananes .o . . . . . 135 .
Fille einmaliger Leistungen im Laufe des Jahres
Berufsfsérdernde Leistungen
(§ 26) v.eeenane trnessaseenesaonas .. 155 + 24,0 118 - 23,9 119 + 0,8 54 - 54,6
an:
Beschidigte .....veceeen 155 + 24,0 118 - 23,9 . . 54 .
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs ......ceeeees 154 + 24,2 118 - 23,4 3 - 97,5 53 x
Sonstige Leistungen filr Be-
schidigte 1) ......... ceeeoneann 1 - - - 100 87 x 1 - 98,9
WitWen ....ccececenacscoccane ceaeas - - - - . X - x
Erziehungsbeihilfen (§ 27) .......... - - - - - - - -
zum Hochschulstudium .. ceae - - - - - - - -
sonstige Beihilfen ........ccc00ven - - - - - - - -
Erginzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ...ecvvn- 3 481 + 68,1 12 666 + 263,9 15 437 + 21,9 17 480 + 13,2
an:
Beschidigte ...cecvececcsorensvonns 1135 + 84,0 2 639 + 132,5 3 571 + 35,3 3 593 + 0,6
Hinterbliebene ...ccccocrcerancsces 2 346 + 61,3 10 027 + 327,4 11 866 + 18,3 13 887 + 17,0
Erholungsfirsorge (§ 27 a Abs. 2) .. 51 - 37,8 41 - 19,6 66 + 61,0 73 + 10,6
an:
Beschidigte .....cccectecnvensaaces 13 - 53,6 19 + 46,2 22 + 15,8 20 - 9,1
Hinterbliebene .....cseccevneccsces 38 - 29,6 22 - 42,1 44 + 100 53 + 20,5
Wohnungsflirsorge (§ 27 a Abs. 3) ... 3 - 57,1 3 - - - 100 1 x
Sonstige Hilfen (§ 27 b 1.V. mit
Abschnitt 3 BSHG) .cccvecsascncsoans 276 + 3,4 130 - 52,9 161 + 23,8 54 - 66,5
an: ’
Beschidigte ....c.iecverencncnanens . . . . . . 32 .
Hinterbliebene ......cceevvecvracscs . . . . . . 22 .
Insgesamt ... 3 966 + 55,4 12 958 + 226,7 15 783 + 21,8 17 662 + 11,9

————sn.

1) Einschl. Eingliederungshilfe und Ausbildungszuschiisse an

Arbeitgeber.

— 25 —












	Inhalt
	Textteil
	Tabellenteil
	1 Ausgaben untl Einnahnen der Kriegsopferfärsorge 1975 bis 1978
	2 Enpfänger laufender Leistungen und Fälle einnaliger Leistungen und der  Kriegsopferfürsorge 1975 bls 1978
	3 Ausgaben und Einnahnen der Kriegsopferfilrgorge 1978 nach Enpfängergruppen und Ländern
	4 Ausgabeu der Krlegsopferfürsorge 1978 nach Hilfearten und Ländern
	5 Auagaben der Kriegsopferfürsorge 1978 nach nach Empfängergruppen Hilfearten und Ländern
	6 Empfänger laufender Leistnngen der Krlegsopferfürsorge Ende 1978 nach  Hilfearten und Ländern
	7 Empfänger laufender Leistunge der Kriegsopferfürsorge Ende 1978 nach Empfängergruppen, Hilfsarten und Ländern
	8 Empfänger einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1978 nach Hilfsarten und Ländern
	9 Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1978 nach Empfängergruppen, Hilfsarten und Ländern
	10 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte im Ausland 1975 bis 1978
	11 Empfänger laufender Leistungen und Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte im Auslang 1975 bis 1978

